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Am 28. April werden von 
der Agrarmarkt  Austria 
Neu- und Nachberechnun-
gen zu den Direktzahlun-
gen sowie zu den Aus-
gleichzahlungen für ÖPUL 
und AZ durchgeführt und 
die neuen Bescheide und 
Mitteilungen versendet. 

DI Leopold Weichselbaumer 

Bei der ersten Hauptauszah-

lung am 17. Dezember 2020 

wurden für das Umweltpro-

gramm - ÖPUL bzw. die Aus-

gleichszulage im benachteilig-

ten Gebiet (AZ) 75 Prozent der 

Ausgleichszahlungen 2020 an-

gewiesen. Der restliche Betrag 

(25 Prozent) wurde nun bei der 

zweiten Hauptberechnung am 

28. April ausbezahlt. Zusätz-

lich wurden wie immer auch 

Nachberechnungen der Prä-

 

29 Absolventen des neuen 

Schulschwerpunktes Agrar-

 

und Umwelttechnik der HTL 

Ried legten Anfang April einen 

Praxistag am Betrieb von Dani-

ela und Rudi Burgstaller in Tauf-

kirchen an der Trattnach ein. 

Um das Gelernte nochmals 

in die Praxis umzusetzen, bega-

ben sich die Schülerinnen und 

Schüler mit Spaten und dem 

neu überreichten Bodenana-

lysekoffer - entwickelt von der 

Boden.Wasser.Schutz.Beratung 

der Landwirtschaftskammer 

OÖ - direkt auf das Feld. Beglei-

tet wurden die jungen Agrar-

techniker von Norbert Ecker, 

einem Fachmann für Böden 

und Ackerflächen. 

Parallel dazu informierte Da-

niela Burgstaller am eigenen 

Hof über die Schweinehaltung 

und betriebswirtschaftliche 

Aspekte. Die Landwirtschafts-  

mien und Ausgleichzahlungen 

vorangegangener Jahre durch-

geführt. 

Es wird angeraten, die in 

den diesbezüglichen Beschei-

den ausgewiesenen Prämien 

(Basisprämie, Greeningprämie, 

Junglandwirte-Zuschlag, über-

tragene Zahlungsansprüche 

etc.)  oder die in den ÖPUL- und 

AZ-Mitteilungen angeführten 

Ausgleichszahlungen umge-

hend auf ihre Richtigkeit und 

Vollständigkeit hin zu über-

prüfen. 

Sollten berechtigte Einwände 

zu diesen Berechnungen und 

Auszahlungen vorliegen, so 

kann innerhalb der geltenden 

Fristen Beschwerde oder Ein-

spruch erhoben werden. 

MI  Weitere Details dazu 

gibt es auf 1k-online unter der 

Rubrik „Förderungen". 

• Für Fragen und Hilfestel-

lungen zu Beschwerde oder Ein-

 

kammerrätin unterrichtet seit 

einem Jahr das Fach Agraröko-

logie und -ökonomie an der 

HTL Med. 

Höhepunkt war ein Vortrag 

inklusive Diskussion mit Ag-

rar-Landesrat Max Hiegelsber-

ger über Themen der aktuellen 

Agrarpolitik und die Zukunft 

der Landwirtschaft. Der  Lan-

 

Überprüfen Sie umgehend den In-

halt der zugestellten Bescheide und 

Mitteilungen, damit im Falle von 
notwendigen Beschwerden und 

Einsprüchen keine Fristen versäumt 

werden. LK 0ö/Wechselbaumer 

spruch stehen die Invekos-Ser-

vicenummer 050 6902-1600 

bzw. die Invekos-Mitarbeiter 

in der jeweiligen Bezirksbau-

ernkammer nach persönlicher 

Terminvereinbarung gerne zur 

Verfügung. 

desrat wünschte den ersten Ab-

solventen aus Agrar- und Um-

welttechnik der HTL Ried al-

les Gute für die bevorstehende 

Matura. 

• Mehr Details zum 

Bodenanalysekoffer gibt es un-

ter: www.bodenkoffer.at. 

Land OÖ 

Landwirtschaft als 
Zukunftsbranche 

Johanna  Haider (BB) 
Engerwitzdort 
Bezirk Urfahr-Umgebung, LK-Rätin 

Die Landwirtschaft gehört 

zur Zukunftsbranche, dies 

ergab eine aktuelle Studie. 

Wir Bäuerinnen und Bau-

ern befinden uns in bester 

Gesellschaft mit dem Arzt 

und dem Lehrer. Dabei 

ist die Akzeptanz dieses 

Berufsstands, die Art der 

Bewirtschaftung und die 

Wertschätzung sowie die 

Wertschöpfung für unsere 

bäuerlichen Produkte eng 

miteinander verbunden. 

Die beste Informations-

quelle der Gesellschaft ist 

der direkte Draht mit den 

Bäuerinnen und Bauern. 

Reden wir über die Land-

wirtschaft. 

Jeder von uns hat seine 

eigene Geschichte zu er-

zählen. In unserem Tun 

liegt die Seele unserer Tä-

tigkeit - und dies jeden 

Tag zu jeder Stunde. Das 

Bild einer realistischen 

Landwirtschaft braucht 

in der Bevölkerung und in 

der Schule eine stärkere 

Verankerung. Weiters ging 

aus der Studie eindeutig 

hervor, dass Ernährung 

und Konsumbildung in 

den Schulen ein Pflicht-

fach werden muss. 

Fazit ist: Die Österreicher 

haben eine hohen Mei-

nung von der Landwirt-

schaft. Die Konsumen-

ten können dies mit dem 

Griff nach österreichi-

schen Produkten unter-

stützen. 
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